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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 Ar für das Jahr. 


Stück 52. Kamienietz, den 28. December 1854. 


223. Für das erſte Halbjahr 1855 haben die nachbenannten Krieger eine Un- 
terſtützung von 3 % aus der Kreis⸗Communalkaſſe zu erhalten: Martin Zurek zu Bogufchüg, 
Joſeph Grzechca zu Czakanau, Franz Wypadlo zu Ober-Dziersno, Jacob Malcherczik eben— 
daſelbſt, Johann Kempa zu Elgot v. Gr., Andreas Kutſch zu Alt-Gleiwitz, Johann Soika zu 
St. Gleiwitz, Bernhard Schimanietz zu Koppinitz, Bartek Pszoka zu Langendorf, Andreas Wyi⸗ 
gol zu Laskarzowka, Peter Schweſtkowitz zu Oſtropa, Andreas Zurck ebendaſelbſt, Paul Schmidt 
zu Potempa, Andreas Knoppik zu Przezchlebie, Paul Bednorz zu Rud zinietz, Joſeph Bolik zu 
Schierot, Bartek Knoppik zu Schwieben, Lorenz Cieslik zu Tatiſchau, Jacob Macha zu Trynek, 
Woitek Kaminski zu Tworog, Franz Schlenzek zu Ziemientzitz, Michael Zelka zu Elgot v. Gr., 
Franz Baron zu Gieraltowitz, Johann Kneif zu Pfrl. Zaolſchan. 8 

Ich fordere die betreffenden Ortsvorſtände auf, die genannten Veteranen hiervon in 
Kenntniß zu ſetzen und fie anzuweiſen, die ihnen zugedachte Unterſtützung im Laufe des Monats 
Januar k. J. gegen gehörig beſcheinigte Quittung bei der Kreis⸗Communalkaſſe in Gleiwitz zu 
erheben. 

s Die Quittungen der Benefiziaten müffen von den Ortsgerichten dahin beſcheiniget ſeyn, 
daß der Ausſteller noch am Leben iſt und die Quittung eigenhändig vollzogen hat. 

Schließlich bemerke ich noch, daß die Veteranen Georg Krzanowski zu Althammer, 
Gabriel Schulz zu Gieraltowitz, Franz Scholz zu Ottmuchow, und Anton Dzicher zu Peis- 
kretſcham, welche bisher ebenfalls aus der Kreis-Communalkaſſe die gedachte Unterſtützung 
erhalten haben, vom 1. Januar 1855 ab, zum Bezug der Staatsunterſtützung der Königlichen 
Regierung in Vorſchlag gebracht worden find, und denſelben ſpaͤter dieſerhalb nähere Verfügung 
zugehen wird. N 0 


Kamienietz, den 23. December 1854. 


Der Königliche Landraths Amts⸗Verweſer 
von Raczek. 
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N 224. Diejenigen Dominial⸗Polizeiverwaltungen, in deren Ortſchaften Gebaͤude 
bei der Provinzial-Land-Feuer-Societät verſichert ſind, werden hierdurch aufgefordert, die Nach- 
weiſungen über die in den Feuerſocietäts-Lagerbüchern im 2. Semeſter d. J. eingetretenen Na- 
mensveränderungen nach dem in meiner Kreisblattverfügung vom 18. Januar d. J. (Stück 4, 
M. 12) vorgeſchriebenen Schema oder Negativanzeigen pünktlich bis zum 10. Januar 1855 
einzureichen. 
a Kamienietz, den 20. December 1854. 


Der Königliche Landraths-Amts-Verweſer 


von Raczek. 


225. Die Magiſträte und Polizeiverwaltungen des Kreiſes werden mit Bezug auf 
die Amtsblattvererduung vom 10. April 1837 (Amtsbl. pro 1837, Stück 18, M 73) auf- 
gefordert, die Nachweiſungen über die im Laufe des Jahres 1854 ohne Erlaubniß außer Landes 
gegangenen oder über Erlaubniß ausgebliebenen militairpflichtigen Perſonen nach Anleitung der 
erwähnten Verordnung, oder ein Atteſt, daß keine ſolche Perſonen ausgetreten oder ausgeblieben, 
bis zum 10. Januar 1855 punktlich hier einzureichen. 

Kamienietz, den 20. December 1854. 


Der Königliche Landraths-Amts⸗Verweſer 


von Raczek. 


226. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 29. März e. 
(Kreisbl. pro 1854, Stück 14, NE 47) fordere ich die Ortsvorftände des Kreiſes auf, die 
Gebühren von den bei den jüdifchen Familien im 4. Quartale 1854 vorgekommenen Geburten 
und Trauungen, unter Beifügung der angeordneten, zweifach angefertigten, namentlichen Verzeich⸗ 
niſſe, ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1855, an die Königl. Kreis⸗Steuerkaſſe 
in Gleiwitz abzuführen. 

Zugleich erſuche ich die Herren Geiſtlichen, die Hebammen -Unterftügungsbeiträge von 
den chriſtlichen Geburten und Trauungen pro 1854 ebenfalls ſchleunigſt an die gedachte Kaſſe 
einzuſenden. 

90 Kamienietz, den 21. December 1854. 


Der Königliche Landraths. Amts ⸗Verweſer 


von Raczek. 


a M227. Die Polizeiverwaltungen des Kreiſes werden unter Hinweiſung auf die 
Verfügung vom 18. Marz 1848 (kKreisbl. pro 1848, Stück 14, 75) aufgefordert, die Nach⸗ 
weiſung über die bei Privat-Feuer-Societäten verficherten Gebäulichkeiten nach dem dort vor⸗ 
geſchriebenen Schema, oder Negativatteſte, unfehlbar bis zum 10. Januar 1855 au mich ein⸗ 
zureichen. 5 

Kamienietz, den 20. December 1854. 


Der Königliche Landraths Amts-Verweſer. 


von Raczek. 


— 
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eas. Die angeftellten Orts⸗Erecutoren find berechtigt, bei Ausübung ihrer Dienft- 
pflichten ein Dienſiſchild zu tragen. Die Ortsgerichte fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen 
anzuzeigen, ob ein ſolches Schild gewuͤnſcht wird, damit ich diesfaͤllige Beſtellung machen kann. l 


Kamienietz, den 18. December 1854. 
Der Königliche Landraths-Amts⸗Verweſer 


von Raczek. 


. 229. Der wegen eines ſchweren und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls zu 
zwölf Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilte Strafgefangene Einlieger Valentin Kubinia, aus Stu— 
bendorf, Kreis Großſtrehlitz, und der wegen mehrerer gewaltſamen Diebſtähle zu fünf Jahren 
ſechs Wochen und reſp. neun Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilte Strafgefangene Einlieger 
Thomas Mendig aus Brzezina, Kreis Beuthen, deren Signalements unten folgen, ſind am 
15. d. M. Nachmittags fünf Uhr, gemeinſchaftlich aus der Strafanftalt bei Ratibor entwichen. 
Die Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden aufgefordert, auf die bezeichneten Verbrecher zu 
vigiliren und im Aufgreifungsfalle dieſelben an die Strafanſtalt zu Ratibor abzuliefern, mir 
aber ſofort hiervon Anzeige zu machen. 


Kamienietz, den 18. December 1854. 
Der Königliche Landraths-Amts⸗Verweſer 


von Raczek. 


Signalement. Familienname Kubi nia, Vorname Valentin, Geburts- und Aufent- 
haltsort Stubendorf, Kreis Großſtrehlitz, Religion katholiſch, Alter 60 Jahre, Größe 5 Fuß 3 
Zoll, Haare grau, Stirn flach, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe ſtark, Mund breit, 
Bart raſirt, Zähne unvollſtändig, Kinn breit, Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
unterſetzt, Sprache polniſch und deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung. Eine braune Tuchjacke, ein Paar braune kurze Hoſen, eine braune 
Weſte, eine braune Tuchmütze, ein Paar grauwollene lange Strümpfe, ein Paar Lederſchuhe, 
ein blaukarrirtes Halstuch, ein weißes Leinwandhemde, ein graukarrirtes Leinwandſchnupftuch. 
Sämmtliche Sachen find mit M 123 bezeichnet. 


Signalement. Familienname Mendig, Vorname Thomas, Geburts- und Aufent- 
haltsort Brzezina, Kreis Beuthen /., Religion katholiſch, Alter 52 Jahre, Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn halbbedeckt, Augenbrauen braun, Augen hellgrau, (Glasauge), 
Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Zähne unvollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsform länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, dabei etwas gebückt, Sprache polniſch, beſondere Kenn 
zeichen keine. 8 

Bekleidung. Eine braune Tuchm 
Weſte, eine braune Tuchjacke, ein Paar Le 
ein blaukarrirtes Halstuch, ein weißes Lein 
Saͤmmtliche Sachen find mit AL 4 bezeich: 


„ein Paar braune kurze Hoſen, eine braune 
buhe, ein Paar grauwollene, lauge Strümpfe, 
indhemde, ein graukarrirtes Leinwandſchuupftuch. 


no 
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Einladung. 

Am 28. d. M Nachmittags 2 Uhr wird im Rath⸗ 
baueſaale zu Rotiber die Generalverfammlung des Ber 
jirfövereins für Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen 
in Oberſchleſien abgehalten, zu welcher alle Mitglieder, 
deſſelben eingeladen werden. 

Ratibor, den 14. December 1834. 

Der Vorſtand. 
Dr. Heide. 


Bekanntmachung. 
Vom 20. d. M. ab wird der Güterzug der Ober— 


ſchleſiſchen Eiſenbahn, welcher aus Myslowitz um 4 
Uhr Nachmittags abgeht, und um 10 Uhr Abends in 


Mar (I t pre i 


Oppeln eintrifft, zur Beförderung von gewöhnlichen 
und von recommandirten Briefen nach Orten der Rich⸗ 
tung bis Oppeln, ſowie nach allen üder Oppeln hin⸗ 
aus belegenen Orten benutzt werden. Gewöhnliche Briefe 
müſſen ſpäteſtens 5 Minuten und recommandirte Briefe 
ſpäteſtens 15 Minuten vor der planmäßigen Ankunft 
des Güterzuges bei den Poſtanſtalten der betreffenden 
Stationen eingeliefert werden. 

Vurch Benutzung dieſes Güterzuges erhalten nament⸗ 
lich Briefe nach Breslau eine weſentliche Beſchleunigung. 


Oppeln, den 14. December 1854. 


Der Ober-Poſt-Director 
Albinus. 
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Redacteur: der Landrath. 
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Druck und Verlag von Guſt av Neumann in Gleiwitz. 


